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Bei Abholnug in der (Expedition vierteljährlich
75 Bf., in@ .Paris gebracht 90 5111. Surch

.alle Kaiîerl. Voltanfialten 90 513.‘. vierteljährlich.
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feößebreeee: 11

die auslosbaren 4'12 “(o igen Schatzanweiiungen
der 8. Kriegsanleihe.

Wie bereits 1nit,;eteilt, werben zur 8. Krieaeauleihe
neben ben 5°/oigen Schuldderîd)reabnnaeu wieberum
4'/20/ol‚tr‘ ächaganweifuugeu arnägegeben, bie den
S11négabebedingunaen nach mit den zur 6. und 7.
Ktrieg-Sauleihe aufgelegten echahauweifnngcn überein:
ftimmen. Der s2111€»gabelütra von 98 "/o aewc’ihrleiitit
beu Beichnern einen 31115.:enuf; von 4,6 0/o una der
Aneloiunaékurs von 110"/u eröffnet ihnen bie Ansficht
auf einen (Hewinn von 12"/o. Sie Schahanweiiunaen
merde“ halbjährlich grnppenweife anßgeloft unb miiffen
fpäteftinä znm 1.81111 1967 getilgt fein. Ter 91113:
loiungeaewinu kann im übrigen in fpä'eren Jahren
noch größer w.rden, 111cil.bei einsr &gemini-“una des
ZinSÎnhe-Îs auf 40,71, bie —— im Wear’ dar .ttunbigung
M friiheftenä am 1.31111 1927 erfolgen kann (aber
erft viel fpater zu erfolgen braucht), ber rlnölofnngö:
fui-s auf 115% heranfgefegt wird. Bei einer witeren
berabfehnng des 8 néinhes auf 3'/2 “/0, bie das ?Reich
iriihei'tens 10 Jahre nach der erften Stiinbigung vor:
nehmen kann, fteigt der teinenofuugäiurb fogar auf
1200/0. Wer aber von biefen gefteigertin Genin“:
möglicbleiten von 17 "/0 ober 22 0/o feinen Gebrauch
machen will, lann "ich bei febec ber reiben Stiineiaungen
feine Sara“anweiinnaeu zum Neunwrrt (ni-:ht zum
AuSaabefnrÌ) auézahlrn laffeu.

ilntcr biefen tlnifta‘nbeu wirb auch bei Manahem
der Wnnich rege werben, feinen Veli“ an früheren
flriegßanleehen in neue 4'/2°/oige Schahanweiiunarn
nmzntanichen. -. Entgeuenkonnnrnder Weiie hat daher
die elieichßfinanwerwaltung beftimmt, dai; die Zeichner
von 4'/2 °/. igen Sd ahanweifnngen giigleich den boppelten
Vetrai; der vorher erwähnten shapiere nmtanfchn
löunen.

Tie giinftigen (Sirrolnnaußfichten, bie Berrinaernng
der Anzahl der Schahanweiiungcn durch die I‘launa,
ferner bie gute iterginfuug werden, zniual die glücf:
lichen Befiher non außgeloften einem ftete‘s geneigt
fein werben, fiel) (Srfahftiicfe zu befehafferi, zweifellos
die befte Wirknna auf ben Sinräftanb biefeß Wert:
papiereé ausiiben. Die Enti”lief3una, ob man Schnld:
verfehrcibungen ober Edwhauweifnngen wählen foll,
‘mnf; natürlich jeder felbft treffen. Aber gerate für
denjeuiaen, der fein (Held auf längere _Zeit anlegen
will, bilben bie 4'/2°/oi.:en 6chahan1orif11n‘gen infolge
des ficheren Geminnes eine vorziigliche Kapitalèanlage.
Daher follte ieber Rapitalift, inßbefoubere bie groben
Vermiiaensverwaltungrn, die Vankxn, Sparkaffen,
Genoiîenichaiten, Berficherungégeîellichaiten, inbuftri:
elIen Unternehmungen ufw. der Frage ber ‚geicbnung
non Sctiahanweiiungen befonbere sbeachtnng fchenfen.
Sie erfte sllnfvlofnng biefeß anlöhlich ber 6. .tlriegäu
anlehe neugefchaffeneu Weripapiirtyps hat übrigens
fdwn ftattgefuuben. Ain 1. Juli dieirs Jahres werben
oier Gruppen der Sdiabanweiîunaen mit 1 100/0 zuriick:
gezahlt. Den Jnhabern der Srhahanweiinnaen der
8. Kriegsanleihe wiukt die erfte 21116lof11ng ebenfalls
febr halb, nämlich im Januar nächften Sahreß, unb
zwar wird im erften slinßlofungßtermin, um biefe
neuen Grhahanweifuugen benen der 6.111173 7. Krieas:
anleihe oöllig gleichguftelleu, bie breifache Auzahl von.
(Hrnppen wie in den gewöhnlichen Terminen ausgelofi
werden.

2““ Candeck Zmd allgemeines.
(Nachdrnck unferer Driginal-Berichte verboten).

Landed, den 12. Màrz 1918.
-b. Betwaftitngsbericht. (Sebina.) Die Bahl der über:

haupt augefchloffenen (Blühlampen unb fonftiger Stromoerbrancher
des Stadt. ElektrizitdtÉ-werkeé beträgt 9783 Glilhlampen,
62 (Sleitromotoren unb 37 Bogeulainpen, 1 Ropierlampe, 32
eleltr. Blatteifen, 43 Koch‘ und Heizapparate und 13 Ventilatore“.
bieten kommen zahlreiche Apparate filr eleftr. Licht‘ und illaffer:
bäber, Beftrahlungen und andere Rurformen. Der (biefamt:
anfehlufiwert beträgt 690 Rilowatt ober 936 Vierdeftiirken. Sie
Geiamtzahl der angefchloffenen ßähler erhöhte fiel) non 663 auf
700 Stef., die der angefchloffenen Grundftnde ftieg non 352 auf 360.

Sie Gefamtlange des Nohrnehe‘ unterer bochquelleu:
wafferleitung betrügt 17 204 lfd. Meter._ Waffermeffer
find 428 Stile! vorhanden. Sie Schflttungsmenge betrug
täglich 884,160 kbm. —- ,
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;Viewed 15?*** ‚13s ”Merz 1913- .
In der ftöbt. Gartner-ei 'iii den Zeitnerhiiltniffen eut:

iprerhend zu (Bnnften des Aiibanes uon (Semiife der ‘Blumen:
fchniurl etwas eingefchräntt worden. Sie 2t115ucht betrug ca.
1500 ‘Belargonien, 1000 berfchiebene Begonieu unb etwa 3t’00

andere Vflanzen. Senr Wunîche des Maaiftrats entfprechenb,
um ben Vewohnern billiges Gieiniife zur 513erf1'ignug zu ftellen,
wurden Vflanzen und Gemiiie 5. T. unter dem .fabchftpreife
abgegeben. Sie (Einnahme betrug ca. 2000 9N. Sie tBeobachtungen
ber meteorologifchen Station 2. Drdnnng erfolgten lücleuloä
weiter, fo dal; die flimatifchen {3anpteigenti‘nnliditeiten des “Babes
ziemlick) einwandfrei wiebergegeben werben ionnten.

Aus der ermenlaffe erhielten bare llnterftiihungen 0‘2

Bertone“ mit auf. 2726 an.
wurden 190,50 M. an 11 el’erfonen gewahrt. Nicht mitgerechuet
find hier bie Stiftungszinien mi( 1424 ‘111. Jin Biiraerhofditul
wurden 12 ‘Ilrme mit 4431,80 M. verpflegt. Fiir ‘l‘aflege,
Arzneien etc. wurden im Krankenhanie 616,55 ‘1,11., an anäwärlige
bezw. Vrouinzial‘îpeilanftalten wurden 870,10911. gezahlt. Ser
Drtäarmenoerbanb war für rinnen: und Rrantenpflege mit
3962,50 “111. belaftet. Jin Vin-aerhoipitul wohnten 37 ‘Berfonen,
für 6 wurde iBflegegelb gezahlt. Jin Deninih-Bannertîchen
Rranfenhaufe beforgen 7 @rane Schweftern den Krankendienst
und die Anftalté:Bewirtfchaftuna. (Sif- wnrden 126 SBertone“
verpflegt. Sie Stranieri erforderten 2986 Vflegetage und 379
Nachtwachen. 111 Bertone“ ware“ fath., 13 eoang. unb 2 fitbifch.
In eigenen Wohnnngen wurden 568 ‘Berfonen verpflegt mit
1955 Tagespflegen unb 330 Narhtwarheu. Ju der hiefigen
enangelifchen Gemeinde wurden non Sinfoniffen 782 ‚firanfe
verpflegt mit 112 Nachtwachen unb 60 Sager’spflegeu. ——

Sie fath. Schule befnchten 537 Kinder in 10 Silaffen.
Aus Nieder-:Thalheim waren 123, aue leereddri 47, ans Slawen:
ftein 12. Sie eo. Schule befurhten 6751iuder in 2 .illaffen.

@è waren 54 ans Stadt Landed', 6 and Niederzîhalheim, 1
ans leerèdorf, 1 ans Srhònan. 5 Stinbcr waren im Stonfirrnaubenz
heim untergebracht. Sie Sigl. ‘Bräparanbenauftalt wurde non
88 Schülern befucht, darunter 11 Einhei‘nifdjeu. Sie Pridat:
fehule von Frl. Krauie ziihlte 11 Schiller, bie gewerbl. Fort-
bildnngSÎchnle 58 Knaben. Sie kath. Slleinliuberfchnle hatte
112, bie evang. 68 Kinder. —- Jin ‘Bolizeiweien wurden
50 Strafoerfiignngen erlaffen, nou benen 2 suriicfgegogen wurden.
—— Von den Nahrnngs: und (Heuuhinitteln wurden von den

iltoliöeibeumten 27 Vroben entnommen unb in‘ ftiibt. Unter:
fuchungßamt @lata bczw. Neirheubach nnterfucht. 8 Braden
wurden beanftaubet. Sie Roftenber unterfnchnng betr. 161,97 M.

-ru Zu dem girhlßilbetaöcnb in ber Aula der Siöuigl.
hiräparaubenanftalt hatten fich (Säfte aahlreich eingefuuben. Sie
gelungene g21ufführung wurde mit dem Mannerchor „Saä felb:
graue Geld” eröffnet. Sie erfte Serie der Lichtbilder zeigte
den Rreislanf der Millionen. Nach zwei Dnartettftiickeu wurden
Neiîebilder nach Ronftantinopel an die weifie Leinwand gezanbert.
Nach einem uierhänbigen Stlabierftüct befchlof; ber „‘Ireufchwur",
Mariah für Drehefter, bie in allen ‘Ieileu recht befriebigeube
Veranftaltung. '

-0. Seitens des Kath. Arbeiterlelireiariats @late wird am
Freitag, dm 15. Ziliärg cr.‚ ein Berlreter an hiefigem {Bahnhöfe
auwefenb fein, um von l/23 bis 1/94 Uhr eine Sp rech ftu n de
bafelbft abzuhalten. Alle due eirbeitßoerhültuiä, 51riegbfiirforge,
Rriegähilfe etc. betreffeube Anfragen werden dort ihre (Erlebigung
finden t‘ònuen. sMöchten alle Fragefteller die gnnftige, fofteulofe
Qelegeuheit benühen, um fich Nat zu holen in berlei blngelegenheite—w

-i. Bei der SonnubendVerîammlung des gehrervereins
Vieteta( waren 12 Mitglieder und einige Gaffe anweiend.
Geîchdîrsfiihrer Nother non da* Schleî. ‘Brovinzial:Lebeni‘aoer:
firherungsanftalt hielt einen genau orientierenbeu Bartrag über
bie „Rriegäanleihenerficherung” obiger ‘Ilnftalt. Sie reiche AuÎ‘
fprache nach dem Gehdrten bewies da@ rege Jiiterefie für bie
(Einrichtung dieies neuen Werbemittels, das fich frhon feit mehreren
Rriegßanleihen doll bewährt hat. Sie Siriegßanleiheberficherun:
gen finb ooltßtümlich, am geeignetften unb gwerfinähigften, die
pelunilire Sicherftellung in der Bufnnft für bie Elterficherteu auf
billigfte Weiîe zu gewährleiften nnd babei gleichgeitig eine patrie
otifehe ‘Bflicht zu erfüllen. (Sin s«Berluft eingegahlter s«Beträge,
alfo ein Eliifito, ift vollfommeu ausgeîchloffen. Im nngtinftigften
Falle (3. B. bei äliitragäablehnnng ober Tod iunnerhalb der
erften Serficherungämonate) werden die ?lnzahlung und etwaige
SBräinienbeiträge mit 4 ‘Brozent 3infeu znrùckgezahlt; im giinftigften
Falle, (nach einjähriger Verficherungsdauer) gelangt beim Tobe
des s«Berficherten bie volle 513erficherungäfumme balb unb ohne
jedweden 916qu zur Aiiézrìhlung, Sah bie Giurichtung vollen
Aullang finbet, beftätigt bie Mitteilung des (Heidiiiftéiiihrers,
dai; aus dem Streife ©abelfchwerbt bis zum l. Marz für bie
8. Rriegäanleihe meift von fleineren Landwirten, die grofze
Snmmen nicht bald zahlen kònneu, fchon 152 000 ‘DI, fiir Rriegß:
anleiheberficherungni aufgebracht worben find. Sie Rriegäbera
fieberuugen erfreuen fia) auch in anderen Streifen größerer Be‘
liebtheit als die niclerortä eingeführten Rriegs-Sdnilfparkaffen,
deren Verwaltung umftänblicher und infoferu weniger iozial ift,
als mit lehteren do” feine Eiterficheruug, foubern nur ein höherer
Siuägewinn oerbunbeu ift. Ser Lehrerderrin befchlofe, eine pri:
date Bahlstelle zu errichten nn‘b bie Verwaltnng dem Vorfihenden
zu übertragen für iene Berfichernnaéiiille, welche die Beitriige
nicht birelt an eine öffentliche Raffe (Spar‘ oder Sarlehnßtaffe)
leiften wollen. @Atoll dadurch auch, wie überhaupt, vermieden
werden, dak Einzahlungen in anderen Streifen erfolgen. Seiten“
der Rgl. Streiäfchnliufpettion finb zu Bertrauenòmanuern unter
der Lehreridwft gewählt bie sperren Hanptlehrer Goebd, flauto‘
Nobel und Lehrer Liebich. Werbeblòtter und Einladu’ngen
gelangen in nächfter Zeit zur Verteilung.

?luherardentliche Unterftübungeu ‑

    

 

ängeiaenpreta:
Sie einfpaltige Beile 10 Vi. von au‘ìwiirts 15 Bf-
Neflameieile 20111. Bei W i ed e r h o l u n g en

àreip. Jahreéctlbonnemeut entfprechenber Nabatt_
v

‚ lil Nuke-**iter21 .f
a. In der am Sonntag abgehaltenen Verîammlung 'de-3

liath. ängenbbereins hielt der ‘Braies Herr Kaplan Felgenhaner
einen fchönen Vortrug über bie ungerechte Verurteilung und
Sginrichtung des Voters Andreas Faulhader in Glu“. Nach
dem Geianae eines allgemeinen Liedes hielt Herr Hauptlehrer
@oebel aus Anlaî; der (Erinnerung an den @eburtstag der

‘ Rönigiu Buife don Vreuhen am 10. d. ‘13183., einen Bortrag über
das Leben und gIltirlen biefer eblen Finftin unb ihre Anmenfenheit
in Landed. cBerner erwähnte der Herr Jiedner die Griindung
des Citernen Krenzes am 10. &Uiiirz 1813 unb bie Verleihung
biefeä Drdené am 10. Mdrz 1814 an den bamaligen Brinzen
Wilhelm, nochmaligen Raifer Wilhelm l. wegen feiner Heldentat
in der Seblacht bei Bar snr Aubo am 27. Februar 1814, fowie
bie Generierung des Drdens und beffen Verleihung im deutich‘
franzdîiichen Slampie 1870/71 und den‘ gegenwärtigen Welt:
friege. 811m Schluffe der Verîain‘nlnng machte der Herr Ror-
fihenbe betanut, dui‘ nächften Sonntag die hl. thergeneral:
t‘onnnuniou abgehalten wird, an welcher für iedeé altioeä Mitglied
Vereinépflicht ift, baran teilznnehmen.

k. Am 1. April d. I. treten im I’E'f ‚ ‚ _, ..‚
wichtige ce’Sarifc’inberungeu ein. Jin Verfonenuerfehr erhebt bie
ureufsiidpheffifche Etaatäbahnoe‘rwaltung einen zehnprozentigen
8ufchiag zu den gegenwärtigen ©i11heitßfähen, währenb gleich:
seitig bie Elleuorbnung ber in bie Elleichälaffe fliefseuben Fahr-
farteufteuer in Rrait tritt. Beide Fattore“ zuiammen bringen
eine Verteuerung des EReifeberfehrß um burchfchnittlich 250/0
mit fich. Saneben erfahren bie EBreife ber Vladkarten fiir Ssßiige
eine Sieigernng non faft bnrchweg 1000/0. Der Rilometerfah
für @nude wird don 1,5 auf 2 Vi. erhöht. Auch in den (Schön:
und Exprehgnttarifen treten (Erhöhungen ein. Sie Seförberung
eines Fahrrades foftet fünftig auf Karte 50 ‘l'f. (bisher 20 Vi.),
auf Geptictfchein mindefteué 60 SBf. (bisher 30 Vi.) Sie Auf:
bewahrunaégebùhr fiir (Bernd beträgt fortan für bie beiben
erften Tage zuîammen 20 ‘Bf. für 1 Strict (biàher 10 Pf.) Jin

@bteruerkehr wird ein 15 prozentiger Rriegägufchlag zu den bis:
herigen SIariffähen erhoben werden, wo'burch in Verbinduna mit
der bereits feit dem 1. Angnft 1). J. eingeführten, ebenfalls in
die Sielchätaffe flieheuben fiebenprogentigen Veriehrsftener und
einigen Aenderunaen in der Berecbnungsweìie (Erhdhnna der
Miudeftfiihe; Aufrundungen) eine Vertenernng der <.‘yrachtfofien
um burfhichnittlich 23 0/O nernrfacht wirb.

—- Ycrahl‘elguua dee‘ Wierpreìles. Ter
(Òîrzenueihddziipreis 1iir ein (Ei, bcr bißher 25 tlifennlge
betrug, ift nom Nrgierunaepriiiidenteu zu Breslan
urt Wirfnna vom 11. Marg d. J. ab auf 22 slifenuige
feftgefeht warben. Sie gleiche {feftfehung finbet auch
in ben benachbarten Siegierungßbegirfen ftatt.

—— 124 Bittergîiter verkauft] ?gm Streife
Sora“ 81:8. finb feit ‚(trietßbeginn 24 biittergitter
verlauft worden, bauen 16 an l'anbwirte, 5 an
Juduftrielle dezw. Gewerbetreibende und 3 an ’Ber‘
wertuugßgefellfchaften.

Das Feldheer braucht driugend
—— Haier. He“ unb Stroh! —

Landwirte helft dem Heere!

Uppelu. [TddlicherFliegerabstnrzj 311m *Befuch
ihrer Berwandten trafen hier im {gluggeng bie Flieaer
Slowia und Debutta (Sohn des Hanstiefihers Schotter
in Rat. Nendori) ein. Bei bem QBieberaufftieg ftürgte
in ber Nahe def‘ Steinbrn 11s der Gogolin-Gorasdzer
8e1ueutwecfe das Jlnazeua ab. Dehotta war fofort
tot. Slowia wurde fehwer oerleht. Er erlitt 11. a.
den SBrud) beiber SBeine.

Tar-nomi“; [beiinkrhr nach 4 Jahren] Ans
iDlilnltfchüh, Rreis Tarnowih, wird gemeibet: Seit
dem Jahre 1914, gleich nach Beginn des Weltfrieaes
war der (Hrnbenarbeiter SJJiufchiol von der ,,91bwehr:
grube" aus Eblifultfchüh in rnffifche (Sjefangeufchaft
geraten unb galt feilbem ale vermiht. Stein Lei-end‘
geilen hat feine Frau, Mutter non 4 ttindern, non
ihrem *Dianne erhaitm. Vor einigen Etagen traf dei*
Vermifzte und mente Tataealanbte zur ar'o'fiten Fre-udc
derqu und Kinder wohlbeha'ten in bliiiultfchiih
ein. Dem tapferen fielbgrauen war es gelungen,
aus der ruffifcben 03efangenfcbaft am Schwarzen Meer
dnrct.) bie {flucht zu entionnnen uno gliicflich bie nach
Warichau zum ©eneralstbtonvernemeut dnrrbzul’oin‘nen.
Hier wurden ihm für feine. liihne Flurht als sBelohnung
150 Mark überreicht, er wurde n n engeileibet unb
mit längrrem ilrlanb zu feiner Czìarnilie nach Eiliilnlh
fchiih rntlaffen.

Infante—'haben im Lfltidtcktr Studihlatt
den brite“ Eriol“. .

L r I. C" L ak' l"
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Die Hland—predition.
Zu den (Erörterungen iiber bie Aland-(krpedition

in ber fchwebifchen unb bentfchen Sffentlichleit fchreibt
bie .Nordd. Llllgem. Zig‘:

Sie bentfche unternehmun erfol t auifchließlich auf
(“RF-“1nd der dringenden Hilferuîe der nnifchen Regierung,
fie Seutfchlanb gebeten hat, Finnland bei ber Her-
‘Îtcllung der Drdnung und im Rampfe gegen die be-
dge-der‘ aui mußlanb gefommenen anarchiftifchen
Erlauben in ihrem Lande zu unterftttken. Un Schweben
ift ieinerzeit ein gleirher Hilferuf ergangen, der von
einem großen Teil der fchwebifchen Sffentlichfeit be-
fürwortet wurde, dem die fchwebifche biegierung aber,
nzie aui ben Erklnrnngen bei fchwebifchen Minifter‘
beb Slluiwiirtigen hervorgeht, keine Folge gegeben hat.

. Sie Sereehtigung Seutfchlanbi, ber finnifchen Ne-
gierung auf deren Wunìch Hilfe zu bringen, ift von
feiner Seite, auch nicht von fchwebifcher Seite, ernftlich
angezweifelt worden. Im gegenteil, fähwebifche Zeitungen
haben fogar betont, baß bie Berechtigung Seutfcblanbi
zur 'lieleiftnng in Finnland und auch bie Sererhtigung
Sentchlanbi zu einer Landung auf ben QIlanbiinfeln '
in_ {einer Weiie bezweifelt werden kdnne. Saß bie
.bilfeleiftung an Finnland durch eine Landung auf den
Alandinîeln eingeleitet wird, ift bem lImftanbe zuzu- '
fchreiben, baß bie Ulandinieln die ein i mdgliche (Etappe im
Sperationigebiet bilben. Seutfehlan gut fich mi: Schweben
froh feiner abfoluten Berechtigung, îelbftiindig zu handeln,
boch borher in; (Einvernehmen gefeit, unb ei ift eine
Beritiindigung mit Schweben zuftande gelommen. Der
beutfche Getandte in Stodhol‘n hat der fchwebifchen
Siegierung (brilürungen abgegeben, bie in boilem Make
angetan finb, bie fdiwebifche Òffentli‘hleit zu befriebigen.
Seutfchlanb will bai fchwebifche Hilf‘werk auf Uland, .
Bed“ ei volle Shmpathie entgegenbringt, in feiner Weiie

ren.
baß nicht bieienigen Blatter, die mit dem fchwebifchen
unternehmen au' Liland fhmpathifieren, fonbern bie
huliftehenbe Vre'ie, die niemalé Seutfchlanb gegenüber
defender‘ freunblicb gewefen ift, aui bem Unternehmen
Stoff zu einer gehe gegen Seutfchlanb herzuleiten ver-
tnrht. Sie Haltung biefer ?Blatter biirfte fich alfo mehr
aus ihrer Geiamttendenz ali an; bem beutfcben unter-
nehmen erklàren.

Wa‘ Nukland betrifft, fo hat ei nach bem beutfch-
ruffifehen Friedensvertrag die Berpfliehtung tibernommen,
feine Sruupeu von den Ulandinfeln wie überhaupt bon
anlirnd zurtickzuziehen. Rvmmt e5 biefer Verpflich-
tnng nach, fo werden fich reinerlei Sifferensen swifchen
beutfrhen unb ruffifchen Sruppen in Finnlanb ergeben.
meibungen waren nur mbglieh mit folchen ruffifchen
Srupuen, bie bem Befehl der ruffifcheu Negierung auf
Naumung bei Lande‘ etwa feine Folge geleiftet hätten.
Nach den Verichten, die hier an maßgebenber Stelle vor-
lìegen, finb große bauten unbifgiplinierter ruffifcher Sol-
dates“ nach wie bar in Ftnnland* auch aus Neva! find
bei ber beutfchen Einnahme noch Uiote Garden über ben
Meerbuien nach Finnland gegangen. Sie Starte biefer
unbifaiplinierten Banden, die ftch bemühen Finnland in
einen Irfrmmerhaufen zu verwandeln, wird auf mehrere
10000 Mann gefchitht. Sollten biefe Vanden nicht
mehr unter_ber Sotmüßigreit ber ruffifchen Siegierung
ftehen, fo wird auch ruffifcherfeiti ficherlich nicht‘ bagegeu
eingewenbet werden, baß Seutfchlanb mit ber finnifihen
Negierung zuîammen Drdnung im Lande fchafft unb
bem lInwefen ber Noten Garden ein Biel Men hilft.
Solche Ginwenbungen werden um fo weniger erfolgen
lbnnen, als nach den füngften Vrefienachriehten aui
Sgelfingfori bie bortige Note C{älotte befchloffen hat, un-
abhängig dom beutfch-ruffifchen Frieden weiterzufampfen.
(Enter {Regelung ber Lilandrrage, fiber die der deutîch-
runifche Friedenévertrag Beitimmungen trifft, ift durch
dar beutfche Vorgehen auf Uland in feiner Weiie vor-
gegriffen.

_ Eine Einmifchung in die inneren Berhi’tltniffe
anlandé bebeutet bie beutfche unternehmung infofern

 

Der Müßiggänger.
Roman von "o. (Sounds-Mahler.

‚Stein, nein.
(Fortfednng.)

, Sai ift nicht richtig. Su mußt
bem Gerede energifch entgegentreten.“

‚Saß lohnt fich nicht, was geht mich biefer Italia)
an. Sich berachte ihn.“

,Weil bu ein Mann bift, benfft bu leicht bartiber.
— Liber bu bift nicht alIein betroffen. Mit dir ’oer-
biichtigt man auch bie Marlow unrecht, und wenn fie
auch als freie Rünftlerin nicht unter fo ftrengen
ämoralgefehen fteht wie eine andere Fran, ihr {Ruf leibet
doch darunter. (5-3 ift deine Vfticht, biei nach fünften
au nerhinbern.”

Er barg fein (Beficht an ihrer Schulter. Selbft
für ihre Gegnerin war biei hochheraige Weil) beforgt.
Wie _viel ebler unb _deger war fie ali Charlotte, die
nre ihre ztgeunerhafte ‘armennatur verleugnen konnte.
(Hr fußte fie faft anbiichtig auf bie Stirn unb bie
Augen.—

großhersuigei, liebei (Befchbpf, Regina,
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. „Su bift ein
bift viel gn gut für mich.

Sie fah erfiaunt lilchelnb in fein bewegtes (beficht.
,Wan-m, was hab ich (Brake‘ getan?"
Frag’ nicht."

fah nach ber Uhr.
,Ich bliebe jetzt fo gern bei dir."
,Uber dn mußt fort?“
‚Sa, ich gab mein Wort.”

5,51650 gel), liebfter Mann, bleib nicht ;

',Nein, ich bin balb wieber zara‘.-
.Ich wünfche dir gute nnterhaltungdl
‚Schlaf wohl, Regina.“

a“ ge
au

Bezeichnend ttir die fchwebifche Stimmung ift, '

 

nicht, ali Seutfchlanb weiter nichti tut, ali bie recht-
mäßige finnifche Negierung, die ei ebenfo wie bie
ruffifche Negierung iernerzeit anerlannt hat unb deren
Bedollmàchtigte fich in Berlin befinben, zu unter.
fttihen. Siefe Negierung ift vom ganzen finnifchen
Bandtage rechtmäßig auf Grund der finnifcheer gefehlichen
Sorfchriften eingefeht worden. ‘Erft ali bie Ne-
bolution durch die marimaliftifchen Machentchaften ‘in
Finnland ange ettelt wurde, hat fich' eine neue Nebenregre-
rung von Neiniozialiiten aufgetan, ähnlich ber Chartower
Nada. Siefe Nebenregierung aber lonnte fich auf keine
andere Autoritàt ftftben al5 auf bie Baionette der
Noten (Sarde und der ruffifchen Maximaliften, die ihr
ur Veringung ftanben. Soweit betannt ift, gerütauch
iefe Negierung bereit5 in5 Wanlen, da eine_ ihrer

maßgebenbften Serfbnlichteiteu, Herr Iokoi, Zeitung“
nachrichten zufolge fein Unit niedergelegt hat.

Sai beutfche Borgehen erfolgt fomit unter vofler
Einigung ber gegenwärtigen finnifchen {Regierung unb
ift nach allen ’Berton unanfechtbar.

 
Die Lage dcr üiaanbe’sinfetu.

Sie Alandéinieln fchließen zum Seil ben Bottniichen
Meerbufen und weifen mehrere fehr gute Hàfen auf.
Sie find zumeist befeftigt unb baburd) auch militärifch
wertvoll. außer einer großen Iniel, bem fogenannten
8eftlanb=9llanb‚ finb etwa 80 tleinere Jnfeln, Klippen
und Schüren borhanben, bie aufammen 1211 Quadrat-
kilometer mit etwa 20 000 (Einwohnern umfaffen. lir-
iprtinglid’; gehörten bie Jnîeln, die fegt dem finnifchen
Gouoernement Sllbo=Sfbrniborg augeteilt finb, Schweben,
bai fie 1809 an Nukland abtrat. Jhr iehigei Schidfal
wird erft burch Berhandlungen beftimmt werben.

Politil‘cbe Rundl‘cbau.
”Mi-htm.

* Oluf ein Glndwunichtelegramm bei
hreußifchen übgeorbnetenhaufei an ben
Raif er hat ber Monarch wie folgt geantwortet: ,Der
Sieg im then gehört zu den größten Erfolgen der
Weltgeichichte, beffen Bedeniung erft die Enfel richtig
wfirdigen werden. Saß er bai Seutfchtum ber balti-
fchen Srbeuiliinber nach menfchlichem Grmeffen ftir alle
Seiten gefichert, ift mir eine große Freude und Genua-
tuung. Goti laffe balbigen en‘ogi’iltigen Sieg folgen!
Ich bin doll Santbarleit gegen bai .Deer und feine
großen Fiihrer." '

*Sai Minifterium bei äußern teilt mit, baß bie
beutfche Siegierung bie Sulaffung einer niederlàndifchen
Rommiffion, bie ben Bedarf non Sand und
Riei für bürgerliche Zwecke im befehteu Belgien und
Nordfranlrei‘h unterfuchen foIIte, abgelehnt hat. Sie

Er ging. Nur langfam fchritt er feinem 3iele
au. (E5 war Wahrheit, baß er lieber bei Regina ge-
blieben ware. Der Neiz, den bai verbotene Ber-
Rfiltni‘ zu Charlotte auf ihn auiübte, begann zu ver-
a en.
Als er dann enblich bei ihr war, riß fie ihn wieder

mit fich fort. Ser ‚Bauberbann war noch ftart genug,
um ihn zu betàuben.

Liber ali er {pater wieder nach baufe ging, war
ihm nicht wohl zumute. Sein Sewiffen war wach:
gerlittelt. Er fam fieh felbft berächtlich vor. lInd bai
Sefpenft gahnenber Leere ftrecIte ‘chan wieder langfam
bie Llrme nach ibm-‘au‘. — I. ,

t

{Reginai Wert war erfchienen. Mit klopfendem
bergen hielt fie ben ftattlichen Band in den Hdnden
und brüclte ihn an bie Bruft.

Wùrde ei ‘Plans Erldfung bringen? Nun nur
noch wenige Sage, nur noch bie Rritik abwarten, dann
durfte ‚fie ihr Seheimnii prei5geben. Sie ging in
ben Straßen umher unb fpiihte doll Sifer in ben Liu“-
lagen der Buchhandlungen nach ihrem Suche. In
manchen Schaufenftern prangte e5 bereits. Manchmal
mit einer weißen Binde: Soeben erfchienen. Freudig
erregt trat fie in einen Blumenladen. (E5 ftanben fo
wunberoolle Nelfen im Fenfter. Sapon wollte fie einige
kaufen und fie Frau Soitor Hartenftein mit-
nehmen. Sie alte Same liebte ben herb wùrzigen
Nelfenduit. ——

‚an; fie ben Laden betrat, bat bie Berkàuferin,
angie Minuten zu warten. Sie mtiffe ein .Bukett fertig
ma en.

Regina fah lüchelnb ben gefchidten Handen bei Madchens zu. Lanier weiße Nelle‘ banb fie zum
Strauß.

beutfche megierung fei bereit, vorläufig von der Surch-
fuhr von Sanb und Riei abrufehen, um der*n1eder_-
liinbifrheu Negierung Schwierigleiten zu erfparen. Sie
bleibt aber auf ihrem iftechtiftanbpunit unb behält {ich
vor, auf bie Ungelegenheit zurùdzukommen

*Der preußifche Minifter bei Innern hat einen
Grlak an bie Negierungsprdfidenten ufw. gerichtet, in
bem er ber ‚in feber Beziehung irrigen Mernung" eni“
gegentritt, ali fei e5 ber Staatiregierung nicht voller,
nicht einbringlicher (Emir mit der Lluéfuhrung_ bei föillg=
lichen (Erlaffei vom 11. Juli 1917 betr. bieflBahl:
reform in Vreuken. In dem Erlak wird u. a.
anigeführt, dai; ficb bai Staatiminifterium burch ben
Ibniglichen Griaß in bolftem Sinne gebunben betrachtet.

*Nach langer heftiger Sebatte über bie Volen-
frage hat bai preußifche Abgeordneten-
haui ben bauihaltiplan ber .QInfieblungilommnfion
angenommen.

England.
*Sai neueSchreiben Lord ßanibownei,

bai ber Londoner ,Sallh Telegraph' veröffentlicht, macht
in England bai größte Qluffehen. Snibefonbere hebt
man allgemein heroor, baß bie Siituffion fiber Belg‘en
einen Schritt roman; gemacht habe. Lord Larrédowne
habe recht, wenn er ertlüre, ei tbnne nicht fchwer
werben, Graf Hertling hinfichtlich feiner Forderung zu
befriedigen, baß Belgien nicht_mehr ben Sunnnelplah
für feinbliche Machenichaften bilben diirfe. (Ei bleibe
nur noch, baß Graf Hertling beutlich ertliireh er habe
mit feinen äluiftihrungen über Belgien nur biefe Siche‘
rung gemeint.

Italia‘. .
*Sie Blatter erklaren, der Rriegileitung bleibe nun-

*mehr bai Problem der Weitfrqnt. Alles
konzentriere fich auf bie Frage, welcher Widerftand jetzt
ftir bie @niente erforderlict) ift, um den Surchbruch an
ber italienifchen Front und an ber Sogefenfront zu ber=
binbern. Sie Blatter berfichern, durch die Verichiedung
be5 Schwergewichtei bom then nach bem Weiten fei
ber Landerverirag hauptfücblich hinfällig geworben.

* In einer Nede im Senat betonte ber Miniîter‘
priifident Orlando, baß in Italien polltommene (Einig:
reit herriche, bie {ich in einer unbebingten _Fort-
iebung bei Rriegei iiußere. Lille Varteien ber:
langten bie Fortietznng der iriegerifchen Bemùhungen
und Widerftand um feben Preis bii zum Ankerften. 'E‘
gilde gegenwärtig ftir ben Rrieg nur ein Biel, nämlich:
Beiiegen, und bai Miti-el, um ei au berwirtlichen, beftehe
barin, fein Sibglichftei zu tun, um ben Femd zu fehwiichen.
Bur Lage im Jnnern bei Lande; fidergehend, erllàrte
Orlando, er hatte ei für tibetflüffig, abermali ben un=
erfchütterlichen (Entfchlnß ber Negierung zu betonen, ben
Burgirieden zu erhalten. Ser Minifterpràîident Îrhloìss
Wir lbnneu unb folien bai Opfer unfereß gefamten
Gigentumi, unferer 8ulunft, unferei Sermbgen5 unb
unferei 8ebeni"bringen‚ aber bai .Baterland muß un=
fterblirh fein. Man muß alles perfuchen unb wagen,
bamit Italien lebe.

Rummel.
l"Sie ruffifchen Blatter beftütigen ben beichluß ber

Siegierung, tro“ der llnterzeichnung bei Friedené mit
ber Verlegung der Staatieiuriehtungen nachflioitau,
Niichninowgorod und Stafan fortzufahren.
In diefen Sagen wird mit der Verlegung der Rom-
miffariate für quiwiirtige Ungelegenheiten, für ba5
Verfehrdweien und die Finanzen begonnen. Sie Ne-
gierung wird bald eine Erflàrung veröffentlichen, baß
ei notwenbig fei, bie Hauptftadt nach Moélau zu ver-
legen, „ba ei unmöglich fei, bie bauptftabt an ber
@renze bei Staatei zu belaffen, wenn Petersburg
zu einem Freih afen ertliirt fein werbe“. (Englifcbe
Blatter berichten, baß ber Rebenimittelmangel in
Petersburg allmàhlich ,den Charaiter einer Sh u n g e r 5:
not angenommen Babe. Sie Schwierigleit ber Be-
fchaffung werbe no burch bie Banlpolitit der Bol-
fchewiti erhöht. (Ei fei fo weit gelommen, baß bie 

,Wie fchbn,“ rief Regina bewunbernb.
Das Madchen errbtete gefchmeichelt unb dec-:nn

an planbern. -—
„Saß Vukett Bekommt Frdulein Marlow.”
Regina horchte intereffiert auf.
‚QIch, bie Sängerin?” _
‚3a. Sie beiommt feben Tag einen folcheu E:: .

von einem Herrn. (Erft mußte ich immer Wiflij
[Jurgen binben, aber nun ift e; damit vorbei. Seht
mühen es lauter weiße Nelten fein. --— So -— nun
bin ich fertig. — Nur einen ngenhlid, meine Same,
ich will nur eben einen Boten abfenben.“ Sie rief
einen Baufburfchen herbei, währenb fie bai Bnkett
in Seibenpapier einfchlug, worauf fie es ihm übergab.

Sann nahm bie Verkàuferin mit fpihen Finger“
au5 einem tleinen Vult einen .Brief und reichte auch
biefeu bem La‘fburfrhen hin.

„So —— an Fraulein Marlon‘, Sranienburgerftraße20
abgeben! Machen Sie ben .Brief nicht fchinuhigl"

Regina fah gebannt auf ben Brief. Genau folche5
.Briefpapier pflegte ihr Mann zu benuhen. (bin eigentüm=
liche5, unheimlichei (befühl fchniirte ihr plbhiich bie Bruft
zuiammen. —Ì

Ser Surfche ließ bai Rudert ungeichidt fallen.“
Schnell büctte fich Regina banach, wie einem inneren
Bwange gehorchenb. Mit großen Llugen ftarrte fie auf
bie lerefie der Skiinftlerin. ES war unverlennbar ihrei
Marines Handirhrift. —-

Was war bai? _
Wàhrend fie auf Beiragen bon ber Berkùuferm

einen Strauß roter Nelfen verlangte, fah fie immer
' auf bie Udreffe und hbnbigte bem Vurichen nur
zdgernd den Brief ein.

Wie im Sraume bezahlte ste die ”lumen und ging. —- Sie ftiblte nur einen impfen, berlennuenben



Lente oft fein Geld hatten, wenn Lebensmittel zu be-
Tom‘ueniwiiien, unh umgekehrt (Held an‘gezahlt be-
’eznineu, wenn feine LebenSmittel zu haben feieu.

“as Sude des Bollcbew‘smus.
Niikland nach dem Friedensicbluk.

Vor wenigen Sagen fchrieb ,Nowaia Shifn’, ein
hielgelefenes ruffifches Blatt, dai; der Bolichewi-ZmuB
Siinizland zu einem fchimpflichen Frieden geführt habe.
Sann heifst es weiter: Auch im Wirtichaitsleben kann
nur feftgeftellt werden, hafs hie
hurch ihre Tutti‘ nicht imitande war, der wirtichaftlichen
unh finanziellen Anarchie vorzubeugen, fonhern ihre
Pliniaherung und Herrichaft geibrdert hat, dem unaué‘
hieiblichen 8ufammenbruch berfallen ift. Sie gewaltfame
i‘luflhfuug her Konitituante derleiht dieiem unerfreu-
iiihen Bild noch eine befouhere Schattierung: bei
her gegenwärtigen Verteilung der .fl’rüfte in Nuisland
wäre eine unherfülfchte Bollébertretung, die noch itarker
nach link‘ orientiert ware als die aufgelbfte Siouftituante,
überhaupt unheulbar. Sie wurde aber beiehimpit, ihre
z‘Iutoritat wurde untergraben, und die Bolichewifi haben
in hiefer Stichtung alles getan, wa; nur in ihrenKrditen
itand. Wahl kaum wird fie haher in her But’unft hie
organifatorifche Nolle ipielen, hen einigenhen Mittelpunkt
der hemoiratifchen fchbpferifchen Rräfte bithen, wie e;
mipriinglich ihre Beiiimmung war.

Nuizland ift jedoch ein gefunher Drganiömuß unh
ftiebt, wie alle; (Seiunde, zur Selbfterhaltung. Sie
.‚Sozialifieruug" des Landbeiihes, beionderî in der
‚Form, wie fie hurchgeführt wurde, hat den iozialen
Baden für neue ‚Richte gefchaffen — für ein wohl=
lzabeuheß Sßauerntum, eine bürgerliche Semol’ratie des
ZEorieB. Siefe fehnt fich feat bor allem nach Srhnung,
?eun nur dann wird fie imftauhe fein, ihren Laudbeii‘
dauernd für iich zu fichern. Nach derielben Srhnung
“rhnt fich auch hie bürgerliche Semolratie her Staht,
Per kleine Bt’irger. Er ift ausgeraubt, hungrig, mik-
nandelt und häufig, ‘vie e‘ z. B. mit den Oifizìeren
'.:er Fall ift, ganz ungerechten unh uullugerwene in
feiner (Ehre geiräult. Siefe ganze bürgerliche Demo-
t’ratie, die ftähtifche fowohl wie hie bäuerliche, braucht
:ar ihren bollen Triumph erftens eine materielle,
rhhfifche, fagen wir offen, eine militürifche Gewalt und
„weiten; hie moralifche Autoritài einer Volkèbertretung
;uit rein hemolratifchem Unili‘.

Saß eine fowohl wie da‘ andere fehlt noch ——
beiheß bereitet fich aber bor. Sie militürifche (Bewalt
'ormen Ulexeiew unh Stalehin — nicht fo fehr aus dem
>.:joiakemnaterial, wie an‘ den Offizieren unh einem
Teil der iich an fie aufchliefaenhen Solhaten. llnh hie
totalen Gebietsverbande, der Sonfrhe unh Rubanfche
towohl wie her fibiriiche, her norhhftliche unh andere
mehr, die fich unter dem Getdie des Vfirgerkriegeé und
unter hen Faniaren der Sowietrepubliken zufammen-
iniliefzen, bithen hie Grundlage für hie zutünftige Volk;-
L‘--.‘{IICÎlliiQ. Siefe wird ganz weieutlich konieroativer
‘cin als die aufgelbfte Ronftituante. lInd wenn bei
ihrer Bildung ein gewiffer Srucl erforherlich fein follte,
in waren nicht nur da; alte Regime, fonhern auch hie
Bulichewtki die heften Lehrmeiiter hafür, wie e‘ ‚gemacht
werden" muk.

Nur eine feit und ehrlich bewirlte Semolrati-
iierung des Staatéweien‘, nur eine nach großen
Geiichtspunkten radikal hurchgeführte Drdnung der
:Bolkéwirtichait hatte die Republik vor einer harten
imperialiitiichen Bourgeoiéreaknon retten thnuen. Leider
erwies fich hiefe Liuigabe al; über hie Strüfte her
L’tolfchewiti hinauögehenh. Sa; planloie Herumwirt-
nhaften her Sowfetgewalthaber hat alle Formen eine‘
r-:rordneten _Staatsweiené zerfthrt unh hen wirtfchaft=
izrheii Juiammenbruch Srohrufglanhö zu (Ende geführt,
rer fchon unter hen früheren ittegimen begonnen hatte.
Sie thuftrie wurhe erhroffelt, da; Broletariat in einen
ruhiganifierten Saufen von Urbcitsloien verwandelt, die
>-r:\‘-"z:-:iii.1 noch aus den {mitteln der Staatérentei ge‘

 

Schmerz, , eine hunlle Ungft. Warm hatte fie hoch
fchon emmal ähnliches empfuuhen? -— Sie fann
unh fann _— und plòklieh wukte fie es. an fenem
Ubend, bei Sürfelhß, aß Mau‘ die Marlow fo eigen-
tümlich angefehen hatte, ha war ihr io unheimlich zu-
mute gewefen wie jetzt.

_ Sie wollte fich felbft außlachen, aber es ging
nicht. sr’lngftlich wehrte fie fehen Sehanlen bon fich ab,
her damit zufammenhing.

_ ,Nicht nachdenken, nicht grübeln fett, ‘dn würheft
ein'lInrecht tun an hir unh an ihm. Werde erft
ruhig, klar. Su bift wohl krank, Regina, dein Robi
ift wirr. Sei hoch nerftüuhig.‘

So fuchte fie fich felbft zu beruhigen.
‑ Grubelnd unh verionnen legte fie ihren Weg zurüd.

Saß (Seipenit de‘ 8weifel5 froci) an fie heran, trota
aller_ @egenwehn

Uléiie ‚zu @auie ankam, meldete ihr Sporleder,
dai; Fritz Hartenftein anweiend fei. (Er befinhe fi”
mit hein gnühigen @errn im kleinen Salon.

Regina übergab ihm Hut und Schirm unh begab
fich nach hem Salon. Im Borzimmer neben her
?Eur war ein Spiegel angebracht. Sie blieb davor
itehen, um ihr S'gaar zu ordnen. Sa fcholl ihre!
Marines Stimme laut unh heftig zu ihr heraus.

,Was geht hie Leute mein Verbaltnié zur Marlow
gi.” Db ich bei ihr berlehre oder nicht, ift einzig meine

a e.‘ -—
.,,llnd die Sache heiner Fiam" erwiderte Fri“

ruhiger, aber klar und heu'tliih.
⸗⸗ eh ma“, meine Frau ift bernünftig genug, um

licht zu herlaugen, dai; ich kein anhereß Weib anfehe.‘
Wa; Hartenitein antwortete, berftanh fie nicht,

hie Herren iprachen ruhi weiter und Negina ging
mit bebenben Ruten auf i r Zimmer. Sie fchlofi ii”

Negiernng, die -

 

füttert werden. Sa aber hiefe Mittel fchon u ver-
fiegen beginnen, fo ift her ngenblid nicht me r fern,
wo her Arbeiter, von dem Geipenit des Hungertode‘
bedroht, ein willige; Werkzeug in hen @finden der
Rapitaliiien fein wird, der ihm die Mdgiirhlett zur
Arbeit bietet. So ift auf her ganzen weiten Flaihe
deÎ kommuuiitiichen Grokrukland‘ der Baden für eine
uneingeichriinkte, graufame berrfchaft des Rapitalé ichon
aufs befte vorbereitet.

Unpolitil‘cber ’Cagesbericbt.‘
Berlin. Sierfchonung unh Sierfchuh ioll ieht mehr

alè biéher durch geeignete Belehrung in den' Schulen
allgemein gefhrhert werden. Ser Unterrichtöniunfter hat
hie Sibuiglichen iliegieruugen erfrnht, das thige zu
beranlaffen. Begrùndet wird hiefe t’lnorhnung hurch hie
vieliach mangelhafte (Ernährung unh hie gemiuherte
2eiftnugßfühigleit de‘ Brigdiehé.
— Am 21. Marz findet auf Einladung de; Zentral-

derbandeé heutfcher Bigarreufabrilauten in Berlin eine
Ronierenz fiimtlicher Verbitnde des Tabakgewerbeé
zwecfö Griindung eines Tabakindnitrierates ftatt. Es
follen hurch hie Bildung der Kartellbereinignng vor‘
nehmlich die Mittelitandéintereffen im Iabakgewerbe ge=
fbrhert werhen.
— Sie 8ahl her Rriegßblinhen wird im allgemeinen

viel zu hoch angenommen. Llni Grund amtlicher {Seit-
itellungen kann mitgeteilt werden, daB fie für haß ganze
Seutiche Reich nur etwa 1850 beträgt. In der ?Bro-
vinz Sachfeu iiuh biöher 119 Rriegöbtinhe, im Herzog-
tum anhalt 13 gezàhlt worden.

Miinfter (Weitf.) Oberleutnant Graf Friedrich
Wilhelm bon .‘i'gohenau, (hätahronführer im Siüraffier=
Negiment von Drieien (Weitialiicheè) Nr. 4: ift infolge
eine; im Felde erlittenen lingli'icfäfalleä berftorbeu.
Der Veritorbene war ein Entei dei?, Vrinzen i’llbrecht
(Vater) bon Prenizeu, dea füngften Sohne; her Kbnigin

 

'Luiie, aué heffeu morgauatifcher @Bhe mit Noialie bon
Rauch, die vom Herzog von Sarhien-Meiningen den
Titel einer Griffin v. .Dohenau erhielt. (Er wurde alè
einziger Sohn des (Strafen Wilhelm v. @ohenau und
deiien zweiter (Bemahtin Margarete, geborenen Vim-
zeffin zu Hohenlohe-Dehringen, am 29. September 1890
zu Slaheuhig geboren, im Juni 1913 zum Leutnant
im Si‘üraifiersiliegiment v. Sriefeu (Weitîàliicheé) Nr. 4
in Miiniter in Weitialen ernannt unh am 18. Auguit
1916 zum Oberleutnant befhrhert.

Leipzig.
der Beiiheribhne Johann und Gottlieb Niederhaus zn
Gonéfen, die vom Schwnrgericht th am 28. November
vorigen Jahreè zum Lode verurteilt worden finh, weil
fie am 3. Mai 1914 zu (Honèken-lebau hen Beiieer
nguit Goizki ermordet haben.

Riel. Wa‘ im Laufe der Jahrhunderte aus
1000 Mark werden kann, zeigen hie Finanzen de;
Bieter Sarochialnerbanheß. Sie Stieler Rircheuhereine
befihen ein Bermbgen von rund 2,5 Millionen Mark.
Das verdanken iie in eriter Linie einem Legat, haß her
Rieler Urzt Sr. Bei-uh. Mfiller kurz nach her Beendigung
des Dreiizigiàhrigen Kriegeéi ftiftete. E; follte nament-
lich fungen Sheologen unh fungen brauen Madchen zu-
gute fommen. Uni der beicheidenen Summe ruhte ein
Segen, henn fie ift zu einem Rapital von weit über
Million angewachfen. Saß (Belh wurde in Laiidereien
angelegt, deren Wert mit dem ftarlen iBachötum Rielé
ftieg. Auch Witwen und Wai‘en non Bredigern er-
halten Bezùge aus dem Millionenionds.

Chemnitz. fliegen Siettenhanhelß mit Runftfeihe
wurde die Handlerin Regina Schlenger zu 1000 Mark
Geldftraie oder 300 Sagen Geiäugniö verurteilt. Sie
hatte 250 Siilogramin Runftfeihe für 1,60 Mark das
Rilo getauft unh hiefe Ware, obwohl fie wuizte, daB
fie noch weiter „berfchoben“ wurde, an einen Themnitzer
Handler weiterueriauft.

ein unh fette ftch an; Feniter. Faiiungslos ftarrte fie
hinaus. Eine unfagbare, herzbellemmenhe Ungit hatte
fie erfaht. Etwa; Furchtbare‘, unheimliche; regte {ich
in ihr. Sie kampfte nerzweifelt hagegen. EB erichien
ihr wie ein grenzenlofeß unrecht, ha zu mifstrauen, wo
fie liebte, unh hoch fühlte fie mit bangem (Erfchauern,
dai; ihr glüubigeß Bertrauen zu ‘Haus einen Stof;
erlitten hatte.

Etwa eine Stunhe ipater klopite Klaus an ihre Tur.
Um liebiten hatte fie ihre Unweienheit verlengnet. Sie
ging aber hoch, um an hffuen.

Ihr Mann fah beiorgt in ihr Geiicht.
,Was ift hir, Regina, hu fiehft io bleich anzi‘
.Jah habe Ropfweh.’
ES war ihm, al; habe eine Fremde hiefe Worte

gefbrochen. --
(Sr iah fie unruhig an. _
Sir wirft hoch nicht frank?“
in wollte fie in feine Arme ziehen. Sie wich zurüci‘.
‚Bai; mich -— ich möchte Nuhe haben.“

. ?albert ‘kind, hu fcheinft wirtlich ernftlich unwohl zu
fein

Bitte [ak mich allein, ich möchte
mich uieherlegen.“

Sie erfchien ihm io ionderbar. (Sir hachte an da;
Geipràch, das er mit Fri“ vorhin gehabt. Sollte fie gar
8eugin'habon gewefen fein?

,Fritz war hier,“ fagte_er‚ fie forfchenh betrachteuh.
‚Sporleher fagte eZ mir. Ich war aber zu unwohl,

ihn zu begrüßen.“
..Limes Herz, fo fchlimm geht es dir 2"
Sie Sriinen ftiegen ihr auf unh bernrfachten ihr ein

wnrgendez Gefi‘rhl im .Salle. Ronnie denn hieferzürtlich
beforgte Lon Beritellung fein? Llllmachtiger @ott -
dann lounte ite nie wieder einem Menieben tran“.

,Nur mein Kopf.

< einer Siegeägbttin ausgegrabcn.

Saß meichßgerirht verwari die Nebiiion.

 
 

Breilan. Ser Negierungsprafident erliefs ein fofort
in ‘trait tretendeB Nauchverbot auf allen Straßenbahnen
innerhalb unh außerhalb her Wagen w‘hrend' der
Rriegszeit zur Venneidung von Brandirhàden bei her
fehigen überfüllung.

.Ronin. Da; Schwurgericht verurteilte hen Ami!-
gerichtéiekretiir Vieiier au; Tuchel wegen Liuteriihlagnng
von amtlichen Geldern zu 11/: Jahren Geiangnis unh
fünf Jahren Ehruerluiti

Vrzemhfl. Seit längerer Zeit wurden diete Lib‘
günge non Feldpoitiendungen für hie Bngarmee feft-
gefiellt. (EB ift fett gelungen, eine Siebeßgefellichaft zu
verhaften, hie umfangreiche äelhpofthiebftühle in Vrzemiffl
auSgeiiihrt hatte. Sie Geiellichait befieht auB einem
polniichen Legiouiir, einem hfterreichifchen (hiteubahnzug:
führer, einem öfterreichifchen Siorporal, zwei bfterrenhifchen
Snfanterifteu, hrei iftroftituicrten, zwei Bauer”, zwei
Sibiliften unh einem Handler. Sie borgefnnhenen
Gegenitande au Feldpoitieudungen füllten mehrere
Feldwagen.

Bukareft. Bedeutende Graphitlager wurden non
der heutfchen militärifchen Bergwerièabteilung in Nu-
mänien entheclt. Sie befinheu fich in hen rinni’inifchen
Waldkarpathen. Sie Lager, die _itark und mächtig fiuh,
fallen nach Nord ab. Mit der Mutung wird balh be-
gonnen werden. In‘ Dite“utal iand man mehrere
taufenh Dnahratmeter mit (Sraphitfteinen beheclt.

Vemil‘cbtes.
Italien gräbt den Sieg aus. Sie Lente, die

in Italien bereits die Huffnung auf hen Sieg auf:

 

‘gegeben haben, kbnnen jetzt wieder zuberfichtlich fein.
Wie die rhmifchen Blatter beglüclt melhen, wurde ‘auf
dem Valatin hicht bei hem Siegeötempel hie. Statue

Sie ift 3 Fui; hoch,
aus penteliichem Marmor und ftammt nach Llniicht der
Sarhderitandigen aus dem 5. Jahrhundert b. (Shr.
Ganz Rom ift fich natürlich harüber einig, _baia hiefer
Fund ha; ficherfte Sßianh für einen glorreichen Sieg
Italien?) hnrftelien müffe.

Ter* Walfifch al@ Butterlieferant. In Nor-
wegen hat man neuartige ,,Butter" erfnuhen: man
nimmt hen Walfiich als Sinherfah. Ser Wal wird
aber nicht gemolken, er liefert oielmehr fein Fett in ge-
hürtetem 8uftanh auf hen uorwegifchen Rriegétiich. DaB
die Walbuiter nicht billig ift — iie koitet 4,40 Rronen
—, ift bei einer Siriegöerfinhung felbftherftiinhlich. llnh
hielleicht erlebt man es in Norwegen, dai; die Kriegé-
gewinnler Walfiirhiiiger auBrnsten, um als Selbfwer=
forger aufzutreten.

Die Kilometetrede. - Ser franzbfiiche Soziologe
E. Bouglé zeichnet fich nicht nur hurch hie feinen
meiften Landèleuten eigene Nedeireudigkeit aus,
iondern er ift fogar offen genug, hie Lan e feiner
Nede gleich in Rilometern anzugeben. uf hie
Frage eine; Freundeé, wie lange fein angetünhigter
Bortrag dauern werde, erwiderte er namli‘hz_ Swer
Rilometer." Erklareud fügte er hinzu: ,Wenni "eine
Nede zu halten habe, io begebe ich mich in‘ Freie, unh
ich fammle laut meine Gedanken, indem ich lrüftig aus:
fchreite. Jch zähle habei hie Rilometerfteine unh kann
harauß berechnen, wie lange mein Bertrag dauern
wird.“ EB wäre nicht unintereffant, feftzuftellen, wie biele
Rilometer bißher hie Staatßmüuner her Alliierten gerehet
haben.

Goldene Uci-te.
Bfmdnuiîen fehnh gut, aber wehe henen, hie ihrer

behürfen. (Shrift. Lehmann (1662).
alte Zweiiel und Klagen der Menichen über hie

Verwirrung unh hen wenig merllichen {Fortgang de‘
(Stuten in her Sefchichte ruhen haher, dai; der traurige
Wanderer auf eine zu kleine Strecle feines Weéesdfieht.

„ungern. man-2": anerkennt. ‘anni‘. er er.

 

Sie fchlof; hie ngen und fah blaf; zum Erbarmen

,Du braurhit wirklich mühe, Regina. Ich werbe nach
bem Urzt irhicken." _ 5

‚Steinen Urzt - nur Nuhe."
‚Soll ich nicht bei hir bleiben ‘?"
,Nein — nein.“ ‚
(Es lag etwas in hiefem „Eliem',

hen Willen zu tun.
äDiifzmutig ging er hinauß.
Regina fah im ftarr nach. Sann raffte fie fich auf.

So ging es nicht weiter, fie mufste (Bewiizheit haben,
io oder fo. Ser Zweiiel würhe fie um ihre Vernunit
bringen. Lieber die argite Gewikheit, al“ hiefer atem-
beklemmende 8weifeL ' _

Sie ing nachhenllich hin unh her. Em; war ihr
gewifs. och einmal Klaus gegeniìberftehetr und mit
hiefem qualenden Miiztrauen, da“ ging über ihre Strait.

Kurze Zeit darauf berlief; Klaus zu Fukdas Hang.
Regina fah es unh klingelte nach dem Steuer. Sie
beftellte hen Wagen unh fuhr zu Hartenitem hinaus.
Sie wufste, hat; fie Fritz feht zu Sauie_ treffen wurde.
ISie lief; denWagen warten unh ftieg eilig hieSreppeu
mau .
Dben öffnete ihr hie üinheifen unh _führte fie ins

Wohnzimmer, wo Mutter und Sohn beim Ubendeffen
iafzen. -- N

(britaunt iahen fie beihe in Stieginaß‘blaffeß Genchi.
-— Fri“ erichrak. Er erfannte_ fofort, was iltegcnaß
Augen hiefen wehen, matten ?Blick gegeben.

Nach lurzer ‚’Begrüfsung fagte Regina _leife_:
,Liebe Frau Soitor, Turner‘ Sie mir nicht, wenn

ich Ihnen Fri“ auf wen ge Minuten eutiühre. I"
habe etwas mit ihm zu beipre‘hen -- nnt ‘in‘ alleilnzg
m :e (Fortie‘una folgt.) -

da; ihn trieb, ihr



Lìefiannimadìuug.
Am Freitag, ben 15. Mars fin‘oet im biathanfe (Stellerrautu) der Verkauf

von Kartoffelu gegen Abgabe der zur Zeit gültigen Kartoffelmarkeu fratt- un‘p

zwar vormittags von 7——12 und nacbmittags nou 1——_5 Uhr. Der Preis» ut

7 gIng. pro l Bfnnd. Gleichzeitig werden Kohlriiben mu ausgegeben.
Laudeck, den 12. Ma'rz 1918. Der Magi‘trnt.

‘gßetr. Yteuer- und Gebiîhreu-@inziehuug
Die znftiindigen Sperren Minister haben bis auf Widerrnf genehmigt,

dafz die citumahnuug der Steuern nicht mehr durch Mahnzettel, foubern durch
öffentliche Vekauntmachuug erfolgen töune. _ .

Judein wir von biefer Vollmacht Gebrauch machen, wird hierdnrct) befannt:
gegeben, daf; zur Bahlung non riickftiiudigen Staats- und (HemeindezSt'euern,
fowie Gebiihren für elettrifrheu Strom- und Waiierentnahme zukiinîhg tn den
hiefigen Zeituugen kurz auÎgefDrdert werden wird..

Dann noch vorhandene Oiiickstiiude werden eingezogen.
Die antellnng nou Mahuzetteln fällt fort. .

Landed, ben 6. Marg, 1918. Der Niagiftmt.

Die Eierabgabe
finbet in den uäehften 2 Wochen bei Frau Plaschke ftatt fiir
NrNr' 301‘600 Land“ vom 11. Mcuz bis 17. Min-z.
Nr.

Nr.

 

 

101—200 Nieder=Thalheim

gg} bf’ hocîfte 9:1 gililibzithalheitn } vom 18. Miirz bis _24. Marz.

Landeck, ben 5. Mdrz 1918. Dev Vcrforgungsnnfflchufi.

O O O

AîireifÎg-Verftetgerung
aus dem Dber-Nevier Rahlfchlag Diftrift 5a am Schlofzwege findet nächfteu
gemietet“, ben 14. Marz er. Nachmittag 2 Uhr im Îtddt. Forftbiiro
gegen bare Vezahiung ftatt.

Dic ftäbtifche Forfiverw‘ltnug.

göetrifft @ierhochflpmfa
Auf Grund einer Slluorbnung des Herrn Negierungépri’ifidenteu hebe ich

meine Anordunng über Eierhbchstpreife iiir Tier vom lt. Januar 1918 (Kreié-
blatt 1918, Seite 26) hiermit auf und ie“e die .Oòchstpreife fiir (Eier wie folgt feft:

a) beim Verkauf bom Gefliigelhalter an deu ,Handler auf 22 Bfg. für
das Stuck, _

b) beim Verkauf vom Handler an die Eierfammelftelle anf 24 Big. fiir
das Stiiek, .

c) beim Verkauf von der Eierfammelîtelle an die Eicr‘berkaufsftelle auf
25 51ng. für dei‘ Stiick, .

d) beim Verkauf von der Eierberfaufsftelle an die Verbraueher auf 26 Bfg.
fiir das Stuck.

Dieie Anordnung tritt mit dem 11. Marz 1918 in Kraft.
Habelfchwerdt, den 6. Mdrz 1918.

Det Vorfitzende des Kreisausfchuffes.

6““M

Gefchéctiîéz-@usffmmg
(Einer geehrten (Einwohnerfchaft von &Sandecf und llmgegenò

zur gefl.1{enntnis, hat? ich am 11. gum 1918 das Refianrant

‚5mm „Keuneelie“
Ming 1, eröffnet habe.

Ich bitte, das meinen Dorgängern gefchenfte Dertrauen auch

auf mich gütigft übertragen zu wollen.

(ZS wird ftets mein Beftreben fein, meine verehrte liunöfchaft

in jeòer Hinstcht zufrieòen zu ftellen.

hochachtungsooll

Josei Gottwald—und Frau.
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Hohenzollernftrafze m

unterhält ftèindig grofzes Lager in fätntlichen an hieÎigen
Lehranftalien eingefiihrten

bembüebern, in äcbveibdvaeen und
ßünoavtikeln.

l

Eefeziurbeli unnb Eeihhiblietheß 1-_i -.

 

bringe ich in empfehlende Erinnernng.

Gelefeue, gut erhaltene Zeitfch ritten biete ich als
Leieftoff für die Winterabeuòe an.

l .

 

    

zur ewigen Anschauung abberufen.

edler Menschenli ebe.

R. i.

Heut versehied

L an d e ek (5011105,), 9. März

K
K

{gewichte
Ychuhfiefohfer.
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Sîfenhanòlung.

. \ V freiwillige l
feuerweln'.

. Die ordentliche

GBeneml= illertammtttng
* findet

Montag, d. 25. Nkiirz 1918
abends 7 Uhr im Hotel Goldenes Kreuz
itatt, nud werden hier-zu die aktiven,
inaktiveu und freiwillig zahlendeu Mit‘
glieder, fomie Frennde der Webr
ergebenft eiugelaben.

Tagesordnung:

1. Kaffenbericht.
2. Jahresbericht.
3.Wal)le1‘.
4. Antriige.

Der Vorstand,
Ritter, Oberbrandmeister.

Vedienung
gefneht. WD? 3a erfragen in dcr
Expedition des ,,Laudecker Stadtblalt”.

 
 

der Ober=Brieiträger a. D.

Herr August Groeger
Inhaber des allgemeinen Ehrenzeichens in Silber.

Wi’thrend seiner nahezu 40jährigen Dienstzeit beitn'hiesigen
Postamt hat er es stets verstanden, sich durch seinen Diensteit‘er
und seine Pflichttreue die anerkennende Achtung und Zuneigung
seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter zu erwerben.

Sein Andenken wird dauernd in Ehren bleiben.

Bas gesamte ?ersonai des Reisen. i‘ostamts.

Y“K‘K‘K‘K‘K‘K‘K‘K‘K‘K‘K

Yerzinliie Nartoffef‘iòrfie, Ytall'faternen.
' Zaridjefdì'o'pfer, Zaiidjeverkeifer.

W“ Yauerfirandò’fen “W Hohfeniiafleu,
Hohfenfdfiitter, @fenfiauartil‘eeL

Yezimaf—, Yuden, ‘gafefwagen, geeichte
Yfirrborden. ‑

empfiehlt

Arthur Sindermann.

ÄMIMMMMMMMIVMMMMMMMMMMMM. .

ande‘, wette! und Verlag von a. unter in Landed.

Statt Karten. "
Am 8. Miirz naehm. “/45 [ihr wurde unsere herzliebe Mutter,

unsere Gross- und l'rgrossmutter. verw. Frau

Lehrer und Chorrektor

Rosalie Furche gel). Nakel
nach 88 jiiltriger Pilgersehaft schnell und unerwartet aber wohlbereit

Ihr Herz war ein nie versiegender Quali-tren“ Gottes- und

Gott sei ihr reicher Lohn!

p.

Hirschberg, Landed‘, Hermsdorf u. K., 10. Miirz 1918.

Namens der Hinterbliebenen

Lehrer P. Forelle.
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Yoljfeufdjoner.

‘funded, Ring.

Arbeiter
u. Arbeiteriunen

für Gartenarl‘eit fnrht
Junks Giirtnerei, Landed.

@und entlaufen!
Schwarzer ,,Dobermann” mit hellr

braunen Fiiheu auf den SRuinen ,,Tren”
hörenb, nur 10—-12 Tagen entlaufen,
wahrîcheinlich nach Land e ci.

(Segen Belohnung abzugebeu
bei Frau

Dr. Gelid‘,
0rauienhütte, Seitenberg.

Helming!
Die bei ntir‘lageruben Haué- und
Kii‘heugefchirre welche zur Neparatnr
hier find, erfuche ich bald abzuholeu.

A. Schön, Silempnermeiîter.

Inferate
haben im ,,Stadtblatt” befteu (erfolgt

 

 

(Hierzu Leila”)


